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Lieferketten rücken bei der Beurteilung von Nachhaltigkeit immer stärker in den 

Fokus – sowohl von Investoren und Unternehmen als auch von Gesetzgebern. Ein 

wesentlicher Grund dafür ist ihre herausragende Bedeutung für die ESG-Aus-

wirkungen von Unternehmen. Nach Berechnungen der Ratingagentur Scope 

beträgt die durchschnittliche Relevanz der Lieferkette für den ESG-Impact der 

mehr als 1.600 Unternehmen des MSCI Welt Index rund 41%. Betrachtet man 

ausschließlich die negativen Umweltauswirkungen der Unternehmen („E“), sind 

deren Zulieferer und Vorprodukte sogar für rund 59% verantwortlich. Mit anderen 

Worten: Deutlich mehr als die Hälfte der negativen Umwelteinflüsse werden in den 

global verzweigten Lieferketten erzeugt.  

Die Bunderegierung plant noch in dieser Legislaturperiode die Verabschiedung des so 

genannten „Lieferkettengesetzes“. Der Gesetzentwurf sieht vor, dass deutsche Unter-

nehmen bei ihren Auslandsgeschäften auf die Einhaltung von Menschenrechten und 

Umweltstandards verpflichtet werden und bei Nicht-Einhaltung mit Bußgeldern belangt 

werden können. Vorbilder sind Frankreich und die Niederlande, die als erste europäische 

Volkswirtschaften Unternehmen dazu verpflichtet haben, ökologische und/oder soziale 

Standards in ihren Lieferketten zu berücksichtigen und darüber zu berichten.  

Die Auswirkungen des geplanten Gesetzes werden deutsche Unternehmen unter-

schiedlich stark treffen. Während für einige Produkte und Dienstleistungen nur ein kleiner 

Teil der Wertschöpfung und der negativen ESG-Auswirkungen innerhalb der Lieferkette 

anfällt, werden andere Produkte weit überwiegend von Zulieferern gefertigt oder es sind 

überwiegend Vorprodukte, die mit negativen Umwelt- und Sozialrisiken belastet ist.  

Von den im MSCI Weltindex enthaltenen Sektoren weist zum Beispiel der Nahrungs-

mittelsektor mit 78% die mit Abstand höchste Relevanz der Lieferkette für die ESG 

Auswirkungen dieser Unternehmen auf. Betrachtet man nur die Umwelteinflüsse liegt der 

Anteil der Lieferkette sogar bei 88%. Ein wesentlicher Grund ist, dass Nahrungsmittel-

konzerne kaum als Produzent, sondern vielmehr als Großhändler und Distributor agieren.  

Am anderen Ende des Spektrums steht der Dienstleistungssektor sowie der Bergbau. 

Die Lieferkette ist für Unternehmen aus diesen Sektoren im Durchschnitt für weniger als 

ein Viertel des ESG Impacts verantwortlich. Ein wesentlicher Grund: Beide Sektoren 

verwenden relativ wenige Vorprodukte und verfügen dementsprechend selten über 

komplexe Lieferkettenstrukturen. 

Abbildung 1: Durchschnittliche Relevanz der Lieferkette für ESG Impact 

  
Quelle: Scope ESG Analysis, Systain Consulting GmbH 
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Scope führt ESG Analyse auf Makroebene durch 

Die Ratingagentur Scope untersucht für ihren ESG Impact Score börsennotierter 

Unternehmen externe Auswirkungen über die Dimensionen E, S und G, indem jedem 

Euro Umsatz ein monetärer Preis der daraus resultierenden Externalitäten zugeordnet 

wird. Dabei verwendet Scope Daten auf Makroebene, um eine statistische Annäherung 

an die ESG-Auswirkung eines Unternehmens zu berechnen.  

Konkret wird analysiert, welcher Anteil des „ESG Impacts“ von Unternehmen – also des 

Umfangs ihrer negativen umwelt- und sozialbezogenen Externalitäten – auf deren 

Lieferketten entfällt. Die Auswertung dieser Analysen verdeutlicht, welche Bedeutung den 

globalen Lieferketten für eine nachhaltige Ausrichtung der Ökonomie zukommt und zeigt 

vor allem, dass eine isolierte Betrachtung der unternehmenseigenen Produktion allein in 

den wenigsten Fällen genügt, um ein umfassendes Urteil zur Nachhaltigkeit zu fällen.  

Das Ergebnis: Für die negativen ESG-Auswirkungen der untersuchten Unternehmen sind 

deren Lieferketten im Durchschnitt zu 41% verantwortlich. Betrachtet man lediglich die 

negativen Umwelteinflüsse – also die „E“-Komponente – erhöht sich dieser Wert auf 

59%. Mit anderen Worten: Deutlich mehr als die Hälfte der negativen Umwelteinflüsse 

werden in den global verzweigten Lieferketten der analysierten Unternehmen erzeugt.  

Insbesondere Umwelteinflüsse entstehen außerhalb der Kernaktivität von Unternehmen, 

wenn beispielsweise verarbeitete Rohstoffe als Vorprodukte (erdölbasierte Kunststoffe, 

Stahl, seltene Erden, etc.) in der Produktion dienen. In der Endfertigung entstehen dann 

nur noch vergleichsweise geringe Emissionen, insbesondere in Industrieländern mit 

hohen Umweltstandards.  

Für die im MSCI Weltindex enthaltenen 56 deutschen Unternehmen liegt die Bedeutung 

der Lieferketten sogar noch leicht über dem durchschnittlichen Niveau sämtlicher MSCI 

Unternehmen. Vom gesamten ESG-Impact der deutschen MSCI-Unternehmen entfallen 

46% auf deren Lieferketten. In Bezug auf die negativen Umwelteinflüsse sind es sogar 

63%.  

Nahrungsmittelsektor mit höchster Lieferketten-Relevanz  

Von den im MSCI Weltindex enthaltenen Sektoren1 weist der Nahrungsmittelsektor mit 

78% die mit Abstand höchste Relevanz der Lieferkette für die ESG Auswirkungen dieser 

Unternehmen auf. Betrachtet man nur die Umwelteinflüsse, liegt der Anteil der Lieferkette 

sogar bei 88%.  

Der Nahrungsmittelsektor umfasst die Lebensmittelverarbeitung, aber auch den 

Lebensmitteleinzelhandel und -vertrieb sowie die Brauereiindustrie. Ein wesentlicher 

Grund für die herausragende Bedeutung der Lieferkette in diesem Sektor ist, dass 

Nahrungsmittelkonzerne kaum als Produzent, sondern vielmehr als Großhändler und 

Distributor agieren. Mit anderen Worten: Sie bauen kein Gemüse an, sondern sorgen 

dafür, dass es zu den Verbrauchern gelangt.  

Dienstleistungen und Bergbau mit geringster Lieferketten-Relevanz 

Am anderen Ende des Lieferketten-Relevanz-Rankings steht der Dienstleistungssektor 

sowie der Bergbau. Die Lieferkette ist für Unternehmen aus diesen Sektoren im 

Durchschnitt für weniger als ein Viertel des ESG Impacts verantwortlich. Ein wesentlicher 

Grund: Beide Sektoren verwenden relativ wenige Vorprodukte und verfügen dement-

sprechend selten über komplexe Lieferkettenstrukturen. 

 
 
1 Der Sektor „Agriculture“ wird aufgrund der begrenzten Anzahl von MSCI Unternehmen, die ausschließlich diesem Sektor angehören, nicht als Sektor berücksichtigt. 
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Abbildung 2a: Durchschnittliche Relevanz der Lieferkette für ESG Impact nach 
Sektor  

 
Quelle: Scope ESG Analysis, Systain Consulting GmbH 

 

Abbildung 2b: Durchschnittliche Relevanz der Lieferkette für ESG Impact nach 
Sektor  

 
Quelle: Scope ESG Analysis, Systain Consulting GmbH 

 

ESG Lieferketten Relevanz in Deutschland 

GEA Group AG mit der höchsten – SAP mit der niedrigsten ESG Lieferketten-

Relevanz 

Richtet man den Blick auf die deutschen MSCI-Unternehmen, die vom Gesetzentwurf 

betroffen wären, fällt auf, dass eine Mehrheit der Unternehmen, deren ESG Impact am 

stärksten von ihren Lieferketten geprägt wird, vor allem aus dem Automobil- und Auto-

mobilzulieferer-Bereich stammen. An der Spitze steht jedoch die GEA Group AG. 80% 

bis 85% der negativen ESG-Auswirkungen in der Produktion von GEA Group AG 

entfallen auf die Lieferkette. Ein mögliches Lieferkettengesetz hätte für den Konzern 

entsprechend große Auswirkungen.  

 

 

Deutschlands Automobilbranche 
im Fokus der ESG 
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Abbildung 3: 10 Deutsche (Nicht-Finanz-) Unternehmen mit der höchsten Lieferketten-Relevanz 

Unternehmen Industrie 

ESG impact – 

Lieferketten-

Relevanz 

Unternehmen Industrie 

Umwelt impact – 

Lieferketten-

Relevanz 

GEA Group AG 
Industrial Machinery 

& Equipment 
80%-85% Kion Group AG 

Heavy Machinery & 

Vehicles 
90%-95% 

Metro AG 
Food Retail & 

Distribution  
75%-80% GEA Group AG 

Industrial Machinery & 

Equipment 
90%-95% 

Symrise AG Specialty Chemicals 75%-80% HOCHTIEF AG 
Construction & 

Engineering 
90%-95% 

E.ON SE Multiline Utilities 70%-75% Knorr - Bremse AG 
Heavy Machinery & 

Vehicles 
90%-95% 

Knorr - Bremse AG 
Heavy Machinery & 

Vehicles 
70%-75% Metro AG 

Food Retail & 

Distribution  
90%-95% 

Volkswagen AG 
Auto & Truck 

Manufacturers 
70%-75% Daimler AG 

Auto & Truck 

Manufacturers 
85%-90% 

Daimler AG 
Auto & Truck 

Manufacturers 
70%-75% Volkswagen AG 

Auto & Truck 

Manufacturers 
85%-90% 

Bayerische Motoren 

Werke AG 

Auto & Truck 

Manufacturers 
65%-70% Siemens AG 

Industrial 

Conglomerates 
85%-90% 

MTU Aero Engines 

AG 

Aerospace & 

Defense 
65%-70% Symrise AG Specialty Chemicals 85%-90% 

Kion Group AG 
Heavy Machinery & 

Vehicles 
65%-70% 

Bayerische Motoren 

Werke AG 

Auto & Truck 

Manufacturers 
85%-90% 

Quelle: Scope ESG Analysis, Systain Consulting GmbH 

Das deutsche MSCI-Unternehmen mit der niedrigsten Abhängigkeit in Bezug auf ihre 

negativen Externalitäten ist SAP. Die Zulieferer des Walldorfers Konzern stehen für 

lediglich 5% bis 10% des gesamten ESG Impact von SAP. Die Erklärung liegt auf der 

Hand: Die Erstellung und der Vertrieb von Software erfordern kaum Vorprodukte. Nahezu 

die gesamte Wertschöpfung findet innerhalb des Konzerns statt. Ein mögliches 

Lieferkettengesetz hätte auf SAP nur geringe Auswirkungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Herstellung und der Vertrieb 
von Software erfordern nur 
wenige Zwischenprodukte 
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Abbildung 4: 10 Deutsche (Nicht-Finanz-) Unternehmen mit der niedrigsten Lieferketten-Relevanz 

Unternehmen Industrie 

ESG impact – 

Lieferketten-

Relevanz 

Unternehmen Industrie 

Umwelt impact 

– Lieferketten-

Relevanz 

SAP SE Software 5%-10% RWE AG Multiline Utilities 10%-15% 

RWE AG Multiline Utilities 10%-15% Deutsche Lufthansa AG Airlines 15%-20% 

Deutsche Wohnen SE 

Real Estate Rental, 

Development & 

Operations 

15%-20% Deutsche Wohnen SE 

Real Estate 

Rental, 

Development & 

Operations 

15%-20% 

TUI AG Leisure & Recreation 15%-20% TUI AG 
Leisure & 

Recreation 
15%-20% 

Deutsche Lufthansa AG Airlines 15%-20% HeidelbergCement AG 
Construction 

Materials 
15%-20% 

HeidelbergCement AG Construction Materials 20%-25% Deutsche Post AG 

Courier, Postal, 

Air Freight & 

Land-based 

Logistics  

35%-40% 

Deutsche Telekom AG 

Integrated 

Telecommunications 

Services  

20%-25% Vonovia SE 

Real Estate 

Rental, 

Development & 

Operations  

40%-45% 

Axel Springer SE Consumer Publishing 20%-25% United Internet AG 

Integrated 

Telecommunicatio

ns Services 

40%-45% 

United Internet AG 

Integrated 

Telecommunications 

Services 

20%-25% Axel Springer SE 

Consumer 

Publishing 45%-50% 

Delivery Hero SE Online Services 20%-25% Deutsche Telekom AG 

Integrated 

Telecommunicatio

ns Services 

45%-50% 

Quelle: Scope ESG Analysis, Systain Consulting GmbH 

 

Lieferketten-Relevanz in der EU: Lebensmittelsektor im Blickpunkt  

Die MSCI-Unternehmen in der EU, deren ESG-Auswirkungen am stärksten von der 

Lieferkette beeinflusst werden, stammen aus dem Lebensmittelsektor, entsprechend der 

Ergebnisse aus Abbildung 2a. Neben der globalen Beschaffung von Vorprodukten ist der 

Sektor auch von verschiedenen Unterindustrien abhängig; entsprechend komplex ist die 

Lieferkette. Hohe Umweltkosten fallen bei der Verarbeitung von Lebensmitteln und 

vorgelagert bei der Produktion von Rohstoffen (Milch, Fleisch, Gemüse usw.) an.  
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Abbildung 5: 10 EU Unternehmen mit der höchsten Lieferketten-Relevanz 

Unternehmen Hauptsitz Industrie 

ESG impact – 

Lieferketten-

Relevanz 

Unternehmen Hauptsitz Industrie 

Umwelt impact 

– Lieferketten-

Relevanz 

Chr Hansen 

Holding A/S 
Dänemark 

Food 

Processing 
85%-90% Sanofi SA 

Frankreich 
Pharmaceuticals 95%-100% 

Danone SA Frankreich 
Food 

Processing 
85%-90% Ipsen SA 

Frankreich 
Pharmaceuticals 95%-100% 

Heineken N.V. Niederlande Brewers 85%-90% Kone Oyj Finnland 
Heavy Electrical 

Equipment 
95%-100% 

Koninklijke 

DSM N.V. 
Niederlande 

Diversified 

Chemicals 
85%-90% 

Chr Hansen 

Holding A/S 
Dänemark 

Food 

Processing 
95%-100% 

Kerry Group 

PLC 
Irland 

Food 

Processing  
80%-85% 

Recordati 

Industria 

Chimica e 

Farma SpA 

Italien Pharmaceuticals 90%-95% 

GEA Group AG Deutschland 

Industrial 

Machinery & 

Equipment 

80%-85% SEB SA Frankreich 

Appliances. 

Tools & 

Housewares 

90%-95% 

Novozymes 

A/S 
Dänemark 

Specialty 

Chemicals 
80%-85% Volvo AB Schweden 

Heavy 

Machinery & 

Vehicles 

90%-95% 

Anheuser 

Busch Inbev 

NV 

Belgien Brewers 80%-85% 
Kion Group 

AG 
Deutschland 

Heavy 

Machinery & 

Vehicles 

90%-95% 

Neste Oyj Finland 

Oil & Gas 

Refining and 

Marketing 

80%-85% 

Etablissemen

ten Franz 

Colruyt NV 

Belgium 
Food Retail & 

Distribution  
90%-95% 

Autoliv Inc. Sweden 

Auto. Truck & 

Motorcycle 

Parts 

80%-85% 
Jeronimo 

Martins 
Portugal 

Food Retail & 

Distribution 
90%-95% 

Quelle: Scope ESG Analysis, Systain Consulting GmbH 

Der Dienstleistungssektor bleibt der Sektor mit den geringsten Auswirkungen aus der 

Versorgungskette. Lundin Energy AB aus dem Bergbausektor weist eine Supply-Chain-

Relevanz von nur 0% bis 5% auf. Diese Sektoren sind relativ unabhängig von 

Lieferketten, und obwohl die ESG-Belastung schwer wiegen kann, wird diese weitgehend 

im Unternehmen selbst erzeugt. Obwohl die Compagnie de Saint Gobain zum 

verarbeitenden Gewerbe gehört, erklärt die Nähe zum Werkstoffsektor auch die geringe 

Supply-Chain-Relevanz des Unternehmens. 
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Abbildung 6: 10 EU Unternehmen mit der niedrigsten Lieferketten-Relevanz 

Unternehmen Hauptsitz Industrie ESG impact – 

Lieferketten-

Relevanz 

Unternehmen Hauptsitz Industrie Umwelt 

impact – 

Lieferketten-

Relevanz 

Lundin 

Energy AB 
Schweden 

Oil & Gas 

Exploration and 

Production 

0%-5% 
Lundin 

Energy AB 
Schweden 

Oil & Gas 

Exploration, 

Production 

0%-5% 

Capgemini SE Frankreich 
IT Services & 

Consulting 
0%-5% RWE AG Deutschland 

Multiline 

Utilities 
10%-15% 

Dassault 

Systemes SE 
Frankreich 

IT Services & 

Consulting 
5%-10% 

Deutsche 

Lufthansa AG 
Deutschland Airlines 15%-20% 

Amadeus It 

Group SA 
Spanien 

IT Services & 

Consulting 
5%-10% 

Deutsche 

Wohnen SE 
Deutschland 

Real Estate 

Rental, 

Development 

& Operations 

15%-20% 

SAP SE Deutschland Software 5%-10% TUI AG Deutschland 
Leisure & 

Recreation 
15%-20% 

Adyen NV Niederlande 

Financial & 

Commodity 

Market Operators 

& Service 

Providers 

5%-10% 

Veolia 

Environment 

SA 

Frankreich 

Water & 

Related 

Utilities 

15%-20% 

Worldline SA Frankreich 

Financial & 

Commodity 

Market Operators 

& Service 

Providers 

10%-15% 
HeidelbergCe

ment AG 
Deutschland 

Construction 

Materials 
15%-20% 

Covivio SA Frankreich 
Commercial 

REITs 
 

10%-15% 

Compagnie 

de Saint 

Gobain SA 

Frankreich 

Construction 

Supplies & 

Fixtures 

20%-25% 

Icade SA Frankreich Diversified REITs 10%-15% 
James Hardie 

Industries plc 
Irland 

Construction 

Materials 
20%-25% 

Klepierre SA Frankreich 
Commercial 

REITs 
 

10%-15% Suez SA Frankreich 

Environmental 

Services & 

Equipment 
 

25%-30% 

Quelle: Scope ESG Analysis, Systain Consulting GmbH 
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Zum Hintergrund – Scopes methodischer Ansatz 

Die Ratingagentur Scope weist in ihrem ESG-Ansatz der Lieferkette eine überragende 

Bedeutung für die Beurteilung der Nachhaltigkeit von Unternehmen zu. Um die ESG-

Auswirkungen von Unternehmen vollständig zu erfassen, ist die Betrachtung der 

Lieferkette unverzichtbar. Die Nicht-Berücksichtigung von Vorprodukten und Inputs im so 

genannten „Upstream“ würde dazu führen, dass die Nachhaltigkeitsbewertung 

ausschließlich von den im Unternehmen selbst entstehenden Impacts abhängt.  

Dem steht entgegen, dass viele negative Umwelt- und Sozialeinflüsse nicht im 

Unternehmen selbst entstehen, sondern bei den oft dem Unternehmen selbst nicht 

bekannten Vorproduzenten. Bei komplexen Lieferketten ist es für die betroffenen Unter-

nehmen gar nicht möglich, den Weg bis zur Gewinnung des Rohstoffs zurückzuverfolgen, 

für andere wiederum kann es attraktiv sein, bewusst bestimmte Produktionsprozesse 

auszulagern, um hohe Umwelt- und Sozialstandards zu umgehen.  

Bislang existiert kein Verfahren, dass es Unternehmen ermöglichen würde, ihre 

Lieferketten effizient und effektiv zu verfolgen. Zwar existieren Vorschläge, wie 

beispielsweise die Verwendung der Blockchain-Technologie oder digitalisierte Nach-

verfolgung mithilfe von kaskaden-förmig aufgebauten sozialen Netzwerken, jedoch fehlt 

es bislang an der notwendigen Datenbasis für die individuelle Rückverfolgung.  

Scope hat daher einen indirekten Ansatz gewählt, um Lieferketten unabhängig vom Ein-

zelunternehmen auf Länder-Sektorebene zu identifizieren. Mithilfe eines umwelt- und 

sozialbezogenen Input-Output Modells wird zunächst auf Grundlage von öffentlich zu-

gänglichen Import- und Exportstatistiken ermittelt, aus welchen Ländern und Sektoren ein 

inländisches Unternehmen im Durchschnitt seine Rohstoffe und/oder Vorprodukte 

bezieht.  

Im zweiten Schritt wird diese Information genutzt, um sie mit Daten zu Emissionen, 

Ressourcennutzung, sowie Arbeitsstandards und Löhnen in den Vorprodukt-Ländern und 

-Sektoren zu verknüpfen. Diese Informationen nutzt Scope zur Ermittlung eines 

durchschnittlichen ESG-Impacts, der die Lieferkette als elementaren Bestandteil der 

ESG-Bewertung einbindet. 
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Scope SE & Co. KGaA 

Headquarters Berlin 

Lennéstraße 5 
D-10785 Berlin 

Phone +49 30 27891 0  

Frankfurt am Main 

Neue Mainzer Straße 66-68 
D-60311 Frankfurt am Main 

Phone +49 69 66 77 389 0 

Paris 

23 Boulevard des Capucines  
F-75002 Paris 

Phone +33 1 8288 5557 

London 

3rd Floor 
111 Buckingham Palace Road 
UK-London SW1W 0SR 

 

Madrid 

Paseo de la Castellana 95 
Edificio Torre Europa 
E-28046 Madrid 

Phone +34 914 186 973 

Milan 

Via Paleocapa 7 
IT-20121 Milan 
 

Phone +39 02 30315 814 

Oslo 

Haakon VII's gate 6 
N-0161 Oslo 

Phone +47 21 62 31 42 
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